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Bücheranzeigen — Biè/io^rap/u'e.

Neu erschienene Schriften -—• PtPZ/caPcms nowve/fes.

(Nachstehend augeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung
ScAwiid <£• I'Vawc/i-e in Bern. — Les livres indiqués ci-après se trouvent en
vente à la librairie Bcfonfi <P Fra«e7ie à Berne.)

ffrapTwscÄe Z>ars<e77Mn<)i der sc7neei- i TViWeamr yrap7»'<ptes des o&serrafions
«erisefew 7»y<7rom-etn'sc7iew Beo&ac7i- Tiî/droméirignes snfsses, ainsi que des

fwwyere, sowie der Lufttemperaturen températures de l'air et des hauteurs
und Niederschlagshöhen für das Jahr pluviales pour l'année 1897. Travail
1897. Bearbeitet und herausgegeben exécuté par la Section hydrométrique
von der hydrometrischen Abtheilung de l'Inspectorat fédéral des travaux
des cidg. Oberbauinspektorates. 40 publics. 40 planches grand in-folio.
Tafeln gr. Fol.

.Forestry m relation to p7iysicat Greoyrap»y and Fnyineermy. By <7o7m

ö7/fo)'d, Member of the Franklin Institute. 19 p. in-8°.

Das Bo/u'dd. Naturbeschreibung, Hege und Jagd des heimischen Edel-
wildes in freier Wildbahn. Von F. von Btes/etd, Königl. Preuss. Forstmeister in
Born auf dem Darss. Mit 100 Textabbildungen und 6 Farbentafeln nach Zeich-

nungen von FdrZ TFayner. Berlin. Verlagsbuchhandlung Bant Parey. 1899.

394 S. gr. 8". Preis in Leinw. geb. M. 14.—.

A. de Jfetywero, Wecessità del B7»iboseÄ7ment7. 7). F. dfattei, Beta^tone e/îe

Tianwo 7 Bo.sc7m co77' AyrfcoZtwra e specialmente coll' Avifauna. Conferenze tenute
il 18 e il 25 febbraio all' Istituto Aldini Valeriani per incarico del Comizio

Agrarico di Bologna. Con prefazione del Prof. Dornmo Cornea. Bologna 1898.

Società tipografica. 53 p. in-8".

7899, Forst- wn<? «Jayd&aZender. 27"" Jahrgang. Bearbeitet von Dr. ilf.
WeMmetster, Geh. Forstrath und Direktor der Kgl. Sachs. Forstakademie zu

Tharand, und F. BeFn, Geh. exp. Sekretär und Kalkulator im Kgl. Preuss.
Ministerium für Landwirthschaft, Domänen und Forsten. Fretter 77iett. Statis-
tische Uebersicht des Personalstatus der Forsten des Deutschen Beichs und
der deutschen Forstverwaltungen auf Grund amtlicher Mittheilungen. Nach-
richten über die forstlichen Unterrichtsanstalten Deutschlands, Oesterreichs
und der Schweiz, über Forstvereine und Statistik der österr. Staats- und Fonds-

Forste, sowie Waldfläche der Schweiz und Personalstatus der Schweiz. Forst-
beamten. Berlin. Verlag von iSprmyer. 1899. 758 S. 8°. Preis brosch. für
Käufer des I. Theiles M. 2, sonst M. 3.

&'c7wce/>cr7sc7te MTpstotef/B Sechste Lieferung. D/e /17y«'fWsc7m/ï m»

/fcwifora frZarws. Herausgegeben vom Schweizerischen alpwirtschaftlichen Verein,
bearbeitet von 7. Bä&Zer, Landrat. Kommissionsverlag von Buchhandlung Jenf
(f Co. in Solothurn und Bcïsc777ns Buchhandlung in Glartis. 1898. 293 S. gr. 8°.



— 30 —

P&wcfemew arts dem Gememdeiea/de der M/ûZ von Ge-

meinde-Oberförster Z/egrfer. Köln a. Rh. Verlag von PawZ iVewZmer.

1898. 40 S. 8°.

Die kleine Schrift ist für schweizerische Leser nicht ohne Interesse,
obwohl sie forstliche Verhältnisse einer Gegend Rheinpreussens zur Sprache
bringt und man also meinen sollte, die Verschiedenartigkeit dieses Landes und
des unsrigen schliesse gemeinsame waldwirtschaftliche Gesichtspunkte aus. Der
Verfasser stellt fest, wie im Gemeindewalde der Eifel seit Uebergang der
Provinz an Preussen vor 80 Jahren das „preussische Holz", Fichte und Kiefer,
die früher einzig einheimischen Buchen und Eichen verdrängt habe. Damit
seien aber auch die Schäden durch Feuer, Pilze und Insekten ins Land ge-
kommen, die vorher unbekannt waren. Zudem habe die Nadelholz-Invasion ein

Steigen der Buchenholzpreise veranlasst. Diese Umstände und die kostenlose
natürliche Verjüngung der Buche gebieten dem weiteren Verdrängen dieses

Baumes Halt, der ja einzig die Erhaltung der wertvollen Laubnutzhölzer
garantiere.

In Anlehnung an die alte Buchenwirtschaft der Gegend sieht Ziegler
das Mittel, diese Holzart zu konservieren, in folgenden Massnahmen:

1. Durchforstung nur im herrschenden Holz, um Lichtungszuwachs und

Verjüngung zu bewirken. Unterlassung des Durchforstens im unter-
drückten Holz, um dem Boden Feuchtigkeit und Lockerheit zu gewähr-
leisten.

2. Verlassen der Periodenwirtschaft und damit der Regelmässigkeit. Ein-
füllrung des Plänterbetriebes mit bunter Mischung von Horsten aller
Altersklassen, der dem Femelschlagbetrieb vorzuziehen sei, weil dort
eher Jahr für Jahr ein gleiches und gleichwertiges Quantum genutzt
werden könne, die Schlagräumung leichter sei und der Boden zur Be-

samung besser vorbereitet werde, als hier. Uebergang der Betriebsoin-
riehtung vorn Fachwerk zu den Zuwachsmethoden, weil jenes die Perioden-
Wirtschaft bedinge, diese aber dem Wesen der Plänterung entsprechen.
Die Begründung dieser Vorschläge ist recht lesenswert. Die „Durch-

forstung im Herrschenden" ist uns freilich nicht neu. Um so ungewohnter mutet
die Meinung an, der Buchenwald eigne sich besser für Plänterung als für
Femelschlagbetrieb.

Der Verfasser will übrigens nicht verallgemeinern. Seine Ansichten gelten
vorerst dem Gemeindewald seiner Gegend, an welchen grosse Anforderungen
gestellt zu werden scheinen, ohne dass mau wesentliche Opfer für Kulturen
bringen kann. Ziegler sucht auch dem Nadelholz gerecht zu werden, nur will er
die Buche und mit ihr Eiche, Ahorn und Esche nicht weiter zurückdrängen lassen.

Weitere Kapitel über persönliche Verhältnisse der Forstbeamten im Eifel-
Gebiet, über Jagd etc. sind mehr für dieser Gegend näher Stehende von Be-

deutung. Z.

Pas /brsfZ/cÄe TU/Wsc/ta/PZvaP (Lagerbucli) von k. und k.
Oberförster PwcZoZ/" Uacfeer. Ploschkowitz, Böhmen. Im Verlage
des Verfassers. 50 S. 8°. Preis brosch. M. 1. 40.
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Der Verfasser liefert einen Beitrag zur Diskussion über Einrichtung eines

Lagerbuelies. Dieses soll „die ziffermässigen Daten sammeln, welche die Zukunft
zur Vervollkommnung der Wirtschaft auf Grund der Sehlussfolgerung von der

Vergangenheit" nötig haben wird. Es soll „zwischen der Kurzlebigkeit des

Mensehen und der Langlebigkeit des Waldes vermitteln". Oberförster Hacker
zerlegt das Wirtschaftsbuch in 5 Abteilungen und macht dafür tabellarische
Vorschläge. Diese gehen sehr ins Einzelne und verteilen sieh auf rund 160

Rubriken, so dass der Verfasser selbst bekennt, „dieses Wirtschaftsbuch werde
Vielen sicher .als sehr kompliziert und umfangreich erscheinen." Daher erklärt
er rund 90 Rubriken als unter Umständen entbehrlich, um das Lagerbuch zu
vereinfachen.

In der Arbeit steckt eine grosse Summe von Eleiss. Das kleine Werk
wird jedem viel Anregung bieten, der die vorwürfige Frage weiter stu-
dieren will. Doch scheint es gerade den Beweis zu erbringen, dass letztere
noch lange nicht spruchreif ist. Der ausübende Forstmann darf hoffen, noch
mehrmals Weihnachten zu feiern, ohne dieses Geschenk, das leicht zum pa-
piernen Schrecken werden könnte, auf seinem Tisch zu finden. .2.

Circular N° 18. United States Department of Agriculture,
Division of Forestry. Progress Dz TPnöcr P/iysPs. 20 p. in 4".

(Porfec/trt/fe m r/er Pto/mw/ wew Pat«/rö/vern von P. P. Perrcoio,
Chef der Forstabteilung).

Wie wir aus der Einleitung entnehmen, sind die von der Forstabteilung
im Jahre 1897 vorgenommenen Bauholzprüfungen auf solche Untersuchungen
beschränkt worden, welche geeignet waren, die bisher gesammelten Prüfungs-
resultate wertvoller zu machen und die Prüfungsmethoden in Zukunft auf eine

zuverlässigere und gleichzeitig auch auf eine ökonomischere Basis zu stellen.
Die Untersuchungen verfolgten den Zweck, den Einfluss der Form des

Versuchsmaterials auf die Prüfungsresultate festzustellen und die Verteilung
und die Bedeutung des Wassergehaltes im Holze zu studieren. Die Zahl der
Versuche ist eine sehr grosse. Geprüft wurden folgende Holzarten : IFTille Pine
(Pinus strobus), iowjrTeaf Pine (P. palustris), LobTo% Pme (P. taeda), TWfpfree
(Liriodendron tulipifera), TFTw'le Oa/r (Quercus alba), Ctypress (Taxodium disti-
chum) und TFTiTTe Ms7» (Fraxinus americana). Ueber den Standort der zur Prti-
fung verwendeten Hölzer ist nichts mitgeteilt.

Die Festigkeitsprüfungen erstrocken sich lediglich auf Ermittlung der
Druckfestigkeit in der Faserrichtung und senkrecht zu derselben. Die Prüfungs-
ergebnisse sind tabellarisch in Zahlen und teilweise auch graphisch dargestellt.

Herr JArame gelangt an Hand der Versuche zu folgenden Schluss-
folgerungen :

1. Ein Unterschied der aus wenigen Proben derselben Holzart abgeleiteten
Festigkeitswerte von 10% bei Nadelhölzern und 15% bei Harthölzern
ist für die Praxis von keinem Belang; solche Differenzen dürfen noeh

nicht als ein Kriterium für die Qualität des Materials betrachtet werden.
2. Die Gestalt der Versuchsstücke beeinflusst die Festigkeitswerte nicht,

mit Ausnahme der Druckfestigkeit, wenn die Form niedriger ist als ein
Würfel.
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3. Kleine, sorgfältig ausgewählte Versucksstücke gewähren einen bessern
Einblick in die mittlem Festigkeitsverhältnisse einer Holzart als Proben
an grossen Prismen in kleiner Anzahl.

4. Eine lange Reihe von Proben mit kleinen Prismen gibt praktisch das-
selbe Resultat wie eine gleich grosse Versuchsreihe mit grossen Prismen.

5. Der Einfluss des Wassergehaltes auf die Festigkeit scheint grösser zu
sein, als die frühern Versuche der Forstabteilung gezeigt haben.
Besonderes Interesse für die Festigkeitsprüfung verdient die von 6'. T.

Aäs«Z?/ aufgefundene Formel, mittelst welcher sich aus der Druckfestigkeit die
Biegungsfestigkeit, der in der Praxis am meisten gebrauchte Festigkeits-
koeffizient, ableiten lässt. In einem besondern Anhang begründet AZeeZy sein
Verfahren und weist die Richtigkeit desselben an Zahlenwerten nach, die er
einerseits durch direkte Proben und anderseits durch Berechnung nach seiner
Formel gefunden hat. So zeigen z. B. die beobachteten Bruchbelastungen mit
den nach .ZVeeZys Formel aus der Druckfestigkeit berechneten eine vollständig
genügende Uebereinstimmung.

Wir hoffen, von dem thätigen frühern Chef des Forstwesens der Union
und nunmehrigen Professor der Forstwissenschaft an der Cornell Universität
bald weitere Mitteilungen aus diesem überaus praktischen und interessanten
Forschungsgebiete zu erhalten. JDw/Zer.

Sc/woeÎAmsc/ier iVoZtA&aZencZer, Taschen-Notizbuch für Jeder-
mann. Herausgegeben von der Redaktion des „Gewerbe". VII. Jahr-
gang 1899. 160 Seiten 16°. Preis in geschmeidigem Leinwand-
Einband Fr. 1. 20. Druck und Verlag von M/c/nV et BrtcÄter in
Bern.

Dieser praktisch eingerichtete, hübsche, solid gebundene und billige Ka-
lender enthält nebst 143 übersichtlich eingerichteten Seiten für Kassa- und
Tagesnotizen, die Post- und Telegraphentarife, Masse und Gewichte, Durch-
schnittskurse von fremden Münzen und Banknoten, Zinstabelle, Stundenplan für
jedermann, Millimeterpapier und ein gutes Schweizerkärtchen. Er kann jeder-
mann bestens empfohlen werden.

H/e t/mscMtt. Uebersicht über die Fortschritte und Be-

wegungen auf dem Gesamtgebiet der Wissenschaft, Technik, Litte-
ratur und Kunst, herausgegeben von Dr. •/. iL /VcMo/J. Verlag
von ü. RecMo/cZ, Frankfurt a. M. Wöchentlich eine Nummer.
Preis innerhalb des Weltpostvereins vierteljährlich M. 3. 50.

Das Ziel, welches diese eben ihren dritten Jahrgang antretende Zeit-
schritt verfolgt, ist durch deren Titel hinreichend bezeichnet. Dafür, dass sie
den damit gestellten hohen Ansprüchen auch wirklich gerecht wird, leisten die

vorliegenden zwei Bände den besten Beweis. Im begonnenen Jahr erscheint
die Umschau in wesentlich erweitertem Umfang, jede Nummer 24, statt wie
bis dahin 18 Seiten stark. Obwohl nicht eine eigentliche illustrierte Zeitschrift,
bringt sie doch, soweit solches zum Verständnis notwendig, zahlreiche und

gute Abbildungen. Der Text, meist von kompetentesten Männern geschrieben,
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berührt alle Gebiete geistigen Lebens und bietet infolge dessen ausserordent-
liehe Abwechslung und Manigfaltigkeit. In Nr. 1 und 2 1899 z. B. finden wir
Aufsätze über: die Gottesauffassung der verschiedenen Volksklassen, das mo-
derne Haus (reich illustriert), Stadt und Land in ihrem Einiluss auf die Volks-
cntwicklung, allgemeine Charakterzüge über die lebendige Substanz etc.; dazu
Fachberichte über Fortschritte der Medizin, Astronomie, Geographie, Kultur-
geschickte; Betrachtungen und kleinere Mitteilungen, Anzeigen industrieller
Neuheiten, Bücherbesprechungen, Zeitschriftenschau etc. etc. — Die gediegene
Publikation sei unsern Lesern bestens empfohlen.

Holzhandelsbericht — -l/ercwia/e c/e.s èoz'.s

pro Dezember 1898.

*(.Alle Rechte vorbehalten.)
Classification.

Sortiment — Assortiment
Hinim.-

Länge

Longueur
Minim.

j Min.-Stärke — Diamètre-Min. Inhalt — Volume

Nadelholz-Langholz.
rn

Pésstteuœ. Loners toe's.

I. Kl. Sägholzware. Bois de
sciage 18 30 ein bei IS m über Abhieb 2,5-3,5, Mittel 3,00 m°

II. „ Sägholzware. Bois de
sciage 18 22 „ „ 18 „ „ 1,5-2,0 „ 1,75 „III. „ Schönst.Bauholz. Beau
bois de construction 16 17 „ it: 0,0-1,2 „ 1,00 „IY. „ Schwäch.Bauholz.Petit
bois de construction 8 8 » r 0,35—0,65 „ 0,50 „Y. „ Sperrholz. Etais de
mines etc 8 14 „ 1 0,12- 0,20 0,15 „

Nadelholz-Klötze.
itészwewa;.

I. Kl. Spaltklötze. Bois de
fente 2,5 Unbestimmt.

II. „ Bess.Sägholz. Gros bois
de sciage 2,5 45 cm, 1 m ü. Abb., 35 cm Zopfstärke

III. „ Geringeres Sägholz. Pe-
tit bois de sciage 2,5 35 „ „ „ 30 „IV. „ Lattenklötze. Billes à
lattes 2,5 30 „ „ „ 25 „V. „ Schwellen. Traverses 2,5 unter 30 cm id. id. 25 „ „

Laubholz. Langholz und Klötze.
FeM/Mws. P/a/ites ci P/Wes.

I. Kl. Auswahl A u. B. Choix
A et B 2,5 40 cm, 1 m Li. Abh., 30 cm Zopfstärke

II. 2,5 "!<*
« » 51 51 55 ^ 55 '5

III. „ 2,5 25 „ „ „ „ 20
IV. „ 2,5 1*'

55 15 15 55 11
10

55 51
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